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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Da freut man sich auf die Ferien in
der Ferne, weil man den ganzen
Frust des grauen Schweizer Alltags
vergessen will. Und dann macht
man die Erfahrung, dass bei uns

vom Hotelservice und den Toiletten

bis zur Luft und zum Wetter
doch alles besser ist als anderswo.
Das zumindest könnte glauben,
wer in diesen Tagen manch einem
Ferienheimkehrer zuhört, der

zwar von einer Ferienbekanntschaft

und abendlichen Fêten
schwärmt, am Ende aber doch
aufzählt, was ihn alles gestört hat -
weil es anders war als in der
eidgenössischen Heimat. Es scheint,
als erlebten die Rückkehrer die
Schweiz ein paar Tage lang wirklich

als Paradies, wo Hund und
Katz nicht aufeinander losgehen
und alle ein (finanziell) gesichertes
Plätzchen haben. Zuweilen drängt
sich gar die Frage auf, ob «da
oben» nicht etwa ein Schweizer
sitze und unseren Garten Eden
behüte

(Titelblatt: Hanspeter Wyss)

Ossi Möhr:
1. August im Ausland
Hier erwartet Sie nicht etwa ein leicht verspäteter,
staatsmännischer Beitrag zum Nationalfeiertag, sondern
vielmehr die Auswertung eines Fotowettbewerbs zum Thema

«1. August im Ausland». Aus einer Fülle von Einsendungen

hat Ossi Möhr die originellsten ausgewählt und
kommentiert. Gefeuert und gefeiert wurde unter anderem

auf Ibiza und in China. Der «Sonderpreis für
auswärtige Angelegenheiten» geht nach Brasilien, der Trostpreis

nach Transsyldavien. (Seiten 13/14/15)

Frank Feldman:

Dingsda in der Südsee

Wer gerne mal aus der täglichen Langeweile in eine Art
«Unruhekur» ausbrechen möchte, dem kann die Republik

Vanuatu im Pazifik empfohlen werden, die für
vielerlei Überraschungen gut ist. Mal wird ein hoher Politiker

öffentlich vermöbelt, mal gibt's einen kleinen
Staatsstreich. Ausserdem werden Frauenzimmer nach Schweinezahl

und -gewicht taxiert, es gibt kein Militär, und die
Hierarchie der Stämme bleibt so unantastbar wie bei uns
die Bürokratie. (Seiten 28/29)

Johannes Borer:
Bilder einer Weltreise
Wenn einer eine Reise tut, dann kann er was erzählen.
Werfen Sie einen exklusiven Blick ins private Ferienalbum

eines Durchschnittsschweizers: Verständigungsschwierigkeiten

in Moskau, schlechtes Fernsehprogramm

in Thailand, Sonnenbrand in Hawaii und Diebe
in New York. Kein Wunder, dass er zu Hause verkündet:
«Es war phantastisch!» (Seiten 32/33)
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